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31 Brandenburg, ved Heil. Rom. Reichs Crp- Cammnterer
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Halberftadt, Minden, Caniin, Wenden, Schwerin, a-
peburg, Oftfriesland und Moers, Graf su Hobensoliern,
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Zhutt Fund und fiigen Hiemit su wiffen: Wie Wir gu Unz
ferm Defremden vernehmen, dag die Studiof Theologiz gu-
thevifcher Religion Unfere Univerfitdt Stancfurth an der Oder su
frequentircn dadurdy abgehalten fwerdenn, meil die vorgefafjete
Mepnung entfranden ift, daf vie Lutherifhe Theologi fdhlech:
ferdinges su Halle vder Konigsberg {tudiren miifferr, in deffen
Cutfichung aber, und wann fie nicht von denen dortigen Theolos
gifthen Facultaeten Seugniffe ihres Fleiffes und gutenVerhaltens
produciren, feine Beforderung in Unfern Landen gemwdrtigen
follen,

Da nun diefes Unferer hochften Intention nidyt gemdgiff,
fondern felbige bey dem nenlichen Berboth des Befudhs austvdrtiger
Univerfitdten dabin gehet, daf denen Studiofis von allen Fa-
cultdten, Eeine ausgenommen, allerdings frep bleiben folle, auf
Devfenigen einldndifhen Univerfiedt, die fie ibren Umfanden am
convenableften balten, denen Studiis obguliegen, fo finden
Wit nothig das Anfangs gedachte in Anfehung dever Lueherifchen
Studioforum Theologiz entftandene Borurtheil durdy ge-
gentodrtiges i€k su heben, und mittelfe deffelben su declari-
ren, daff die gur Lutherifchen Religion fich befennende Studiofi
Theologiz die Freyheit und Erlaubnif haben follen, cben fos
wobl auf der Univerfitdt guSrancEfuvth bey denen dortigen Luthes
tifdhen Profefloribus pey Theologie, wann fic ¢s ihren Um-
fednden convenable evadyten, ihre Studia 3u teeiben und ju
abfolvirey, al$ auf denen Univerfitdten Halle und Konigsberg,
und dag, wann fie Srancfurth vorgtiglich ausfudhen, die ihnen nady
abfolvirten Studiis von denen dortigen Lutherifdhen Profeflo-
ribus Theologia suertheilende Atteftata ibrer GefehicHlichs
Feitund Auffibrungvon gleicher GiltigPeit, aud falls fie gut lauten,
g ibrer Befdrderung inUnfern Sanden eben fo binveichend fepn ol
len, al8 toenn fie foldye von denen Sheologifhen Faculcaeten §u
Dalle und Koniggherg ethalten hatten,

Unfern




) Unfertt famelichen Confifkoriis befehlen Wi alfo Hiewmit
[ ] gnddigft, fich nach diefer Unferer hochften Intention gehorfamfe
(A g1 adyter, und devjelben gemaf, bey Deforderung dever Lutherifchen
| { | Theologorum feinen Unterfcheid in Abficht aufwelcher Unjerer
| J L Univerfitaten fie ftudivet, undihre Teimonia erhalten haben,
hinfiihro tweiter sumaden, fondern blof auf dieDefdhafenpeit dever
Seugnifie u reflectiven,

UbrBundlich unter Unfever hochf eigenhandigen Unterchriffe
und bepgedructten Koniglichen Snnfiegel,  So gefehehen und ges

geben Berlin den 2ten Mers 1752,
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	Edict, daß die Lutherische Studiosi Theologiæ nicht schlechterdings zu Halle oder Königsberg zu studiren gehalten, sondern auch die Universität Franckfurth zu frequentiren berechtiget, und die daselbst ihnen ertheilte Testimonia eben so gültig und zu ihrer Beförderung hinreichend seyn sollen, als wann sie solche zu Halle oder Königsberg erhalten hätten
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